
21. Jahrgang21. Jahrgang21. Jahrgang21. Jahrgang21. Jahrgang Freitag, den 13. März 2026Freitag, den 13. März 2026Freitag, den 13. März 2026Freitag, den 13. März 2026Freitag, den 13. März 2026 Woche 11Woche 11Woche 11Woche 11Woche 11



Rundblick Bergneustadt | 21. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 13. März 2026 | Kw 11 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper2

Finissage der Schneemann-Ausstellung
im Altstadtcafé in Bergneustadt
Bei strahlend blauem Himmel gin-
gen die Kunstkinder vom Förder-
kreis Kinder, Kunst und Kultur und
die Kinder des Kindertreffs aus
dem Jugendtreff Bergneustadt am
Mittwoch, 18. Februar, in die Alt-
stadt von Bergneustadt, um bei
Kakao und Waffeln ihre Finissage
im Altstadtcafé zu feiern.

Die Leiterin der Kunstwerkstatt
Andrea Perthel erklärte den Kin-
dern den Begriff Finissage und er-

Fotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea Perthel

zählte, wie sich die Gäste des Alt-
stadtcafés für ihre Gemälde be-
geistert haben.
Im Anschluss sangen alle Kinder
und Erwachsene einige Lieder mit
Ute und Friedemann Rink und läu-
teten damit den hoffentlich bald
zu erwartenden Frühling ein.
Dieser hängt jetzt bereits im Alt-
stadtcafé, gestaltet von den Ju-
gendlichen der Kunstwerkstatt.
Gezeigt werden zwei großforma-
tige Bilder und viele weitere Ge-
mälde, die blühende Frühlingsbäu-
me und -blumen darstellen.
Bis Ostern werden die Bilder im
Altstadtcafé zu sehen sein und
hoffentlich die Gäste mit ihren
Techniken und leuchtenden Far-
ben erfreuen.
Andrea Perthel

Termin
20. März20. März20. März20. März20. März

TTTTTaizé-Gebet  in der aizé-Gebet  in der aizé-Gebet  in der aizé-Gebet  in der aizé-Gebet  in der AltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkircheAltstadtkirche
Einsingen um 19 Uhr,
Taizé-Gebet um 19:30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt,
Telefon: 02261 947498
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Vorbereitungstreffen zur History-Mitmach-Ausstellung
zum 725. Stadtgeburtstag Bergneustadt
Wir bereiten eine History-Mit-
mach-Ausstellung für den 725.
Stadtgeburtstag von Bergneu-
stadt vor. Diese wird vom 11. bis
17. Mai im Krawinkelsaal zu se-
hen sein. Wir laden euch herzlich
ein, bei der Mitmachausstellung
mitzumachen
Die nächsten Vorbereitungstref-
fen sind am Donnerstag, 26. März,
und am 16. April um 19 Uhr in der
Sozialstiftung Oberberg, Kölner
Straße 259. Wir treffen uns in der
unteren Etage im Kulturmixx-
Raum.
Im Januar und Februar fanden
bereits Vorbereitungstreffen statt.
Eingeladen waren insbesondere
Vertreter religiöser Einrichtungen
wie Kirchen und Gemeinden, frei-
er Werke und caritativer Einrich-
tungen in Bergneustadt. Sie alle
verbindet eine mehr oder weniger
lange Geschichte mit der Stadt
Bergneustadt, in der sie beheima-
tet sind und sie alle haben dazu
beigetragen, dass die Stadt Berg-
neustadt das geworden ist, wofür
sie bekannt ist. Weitere Vorberei-
tungstreffen sind am Donnerstag,
26. März, und 16. April um 19 Uhr
in der Sozialstiftung Oberberg,
Kölner Straße 259 im Kulturmixx-
raum (untere Etage).
Es gibt die Idee, als einen Beitrag
zum Stadtgeburtstag eine „His-
tory-Mitmach-Ausstellung“ aufzu-
bauen. Dazu können wir zurück-
greifen auf die Ausstellung
„HisStory“, die bereits anlässlich
des Reformationsjubiläums 2017
in Bergneustadt entwickelt und
inzwischen an etlichen Orten ein-

gesetzt worden ist. Diese Ausstel-
lung stellt in einem Zeitstrahl die
verschiedenen Epochen der Ge-
schichte des Christentums dar und
weist darauf hin, dass zu allen
Zeiten Menschen durch ihren
Glauben motiviert, Beiträge zur
positiven Veränderungen der Ge-
sellschaft gebracht haben.
Aus diesen Initiativen sind viel-
fach Einrichtungen entstanden, die
das Ziel haben Menschen ganz-
heitlich zu helfen nach Geist, Seele
und Leib. Mehr als 50 positive
Beispiele werden in der Ausstel-
lung anhand von Würfeln vorge-
stellt. Darüber hinaus gibt es aus-
gewählte Exponate, wie zum Bei-
spiel Pestmantel, Kettenhemd, die
Gutenberg-Druckerpresse, das
erste gedruckte Buch u. a. m.
Auch in Bergneustadt gab und gibt
es solche Initiativen, die einen
positiven Beitrag in der Geschich-
te hatten und bis heute haben.
Diese haben in den unterschied-
lichsten kirchlichen und sozialdi-
akonischen Einrichtungen ihren
Niederschlag gefunden.
In der „Mitmach-Ausstellungen
History“ sollen diese lokalen Bei-
träge im Mittelpunkt stehen. Des-
halb wünschen wir uns, dass sich
möglichst viele Einrichtungen be-
teiligen und selbst darstellen, seit
wann es diese in Bergneustadt
gibt, was ihre Haupt-Anliegen
sind, für die sie sich in der Ver-
gangenheit eingesetzt haben und
möglicherweise bis heute in Berg-
neustadt und weit darüber hinaus
ihren positiven Einfluss ausüben.
Auf den Tischen in der Ausstel-

lung und im Krawinkelsaal gibt es
genug Platz, damit sich jedes
Werk darstellen kann.
Wir gehen davon aus, dass den

Mitwirkenden in der Vorberei-
tungszeit noch etliche gute Ideen
dazu einfallen, die ihrer Organi-
sation am besten entsprechen.
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Abschieds-Reisebegleiter

Gemeinsam 

stark.

Unser erfahrenes Team ist 

stets an Ihrer Seite. 

Werbegemeinschaft Wiedenest e. V. bestätigt Vorstand
und blickt zuversichtlich in die Zukunft
Wiedenest. Am 19. Februar fand
die Jahreshauptversammlung der
Werbegemeinschaft Wiedenest e.
V. statt. Dabei wurde der aktuelle
Vorstand für weitere zwei Jahre
im Amt bestätigt. Michael Ebach,
Michael Deisen, Thomas Stein,
Claudia Gavra, Jörg Eisner, Jür-
gen Mai, Jacqueline Sauer und
Henning Gauer freuen sich auf
ihre fortgesetzte Tätigkeit und die
weitere erfolgreiche Zusammen-
arbeit im Vorstandsteam.

Besonders erfreulich: Die Mitglie-
derzahl der Werbegemeinschaft
ist im Vergleich zum Vorjahr er-
neut gestiegen. „Diese Entwicklung
ist in der aktuellen Zeit außerge-
wöhnlich und erfreulich“, betonte
Thomas Stein, 1. Geschäftsführer
der Werbegemeinschaft.
Der Zuwachs unterstreicht das

Vertrauen und die Verbundenheit
der Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in Wiedenest und Umge-
bung mit der Arbeit des Vereins.
Auch für dieses Jahr stehen die
Zeichen auf Aktivität: Die Planun-
gen für die „Wiedenester Meile
2026“ laufen bereits auf Hochtou-
ren. Diese findet am 29. und 30.

August statt - ein Highlight, auf das
sich viele Besucherinnen und Besu-
cher schon jetzt freuen dürfen.
Die Werbegemeinschaft Wiede-
nest e. V. blickt optimistisch in die
Zukunft und setzt sich weiterhin
engagiert für ein lebendiges
Miteinander sowie die Förderung
der örtlichen Wirtschaft ein.

Führung durch den Historischen Eiskeller
am „Heinzelmännchen“
Samstag, 28. März, 16 UhrSamstag, 28. März, 16 UhrSamstag, 28. März, 16 UhrSamstag, 28. März, 16 UhrSamstag, 28. März, 16 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Eingang Eisk Eingang Eisk Eingang Eisk Eingang Eisk Eingang Eiskellerellerellerellereller,,,,, Im Im Im Im Im
Stadtgraben 5 in BergneustadtStadtgraben 5 in BergneustadtStadtgraben 5 in BergneustadtStadtgraben 5 in BergneustadtStadtgraben 5 in Bergneustadt
Im Eiskeller, unterhalb der Alt-
stadt gelegen, wurden früher
Eisblöcke, die im Winter aus dem
in der Nähe gelegenen, zuge-
frorenen Oehler-Teich gesägt
wurden, eingelagert, um damit
Bierfässer zu kühlen. Im 2. Welt-
krieg diente der Keller als
Schutzbunker. In den in Felsen
gehauenen Räumen herrscht
eine Dauertemperatur von 6°C.
Der Historische Arbeitskreis im
Heimatverein „Feste Neustadt“
e. V. hat den Eiskeller wieder be-
gehbar gemacht und mit neuer
Beleuchtung versehen.

Für die Bevölkerung wird mit dem
Eiskeller ein wertvolles Zeugnis
der Vergangenheit bewahrt.
Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:Führung und Geschichte/n:
Michael Hesse
Kostenbeitrag 5 Euro pro Person.

Information und Information und Information und Information und Information und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Heimatmuseum, Wallstraße 1,
51702 Bergneustadt, Telefon:
02261 43184.
Das Museum ist täglich außer mon-
tags von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
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Winter-Paralympics 2026: Oberbergische Delegation
wurde im Kreishaus mit Glückwünschen verabschiedet
Oberbergische Abordnung fährt mit Eishockey-Star Jano Bußmann
zu den internationalen Sportwettkämpfen nach Italien

Die oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den ParalympicsDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den ParalympicsDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den ParalympicsDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den ParalympicsDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics
2026 verabschiedet: Der Allgemeine Vertreter des Landrats, Stefan2026 verabschiedet: Der Allgemeine Vertreter des Landrats, Stefan2026 verabschiedet: Der Allgemeine Vertreter des Landrats, Stefan2026 verabschiedet: Der Allgemeine Vertreter des Landrats, Stefan2026 verabschiedet: Der Allgemeine Vertreter des Landrats, Stefan
Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v.Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v.Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v.Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v.Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v.
l.), Kevin Müller (l.) sowie Friedhelm Julius Beucher viel Erfolg und „dassl.), Kevin Müller (l.) sowie Friedhelm Julius Beucher viel Erfolg und „dassl.), Kevin Müller (l.) sowie Friedhelm Julius Beucher viel Erfolg und „dassl.), Kevin Müller (l.) sowie Friedhelm Julius Beucher viel Erfolg und „dassl.), Kevin Müller (l.) sowie Friedhelm Julius Beucher viel Erfolg und „dass
Sie tolle Spiele genießen können“. Foto: OBKSie tolle Spiele genießen können“. Foto: OBKSie tolle Spiele genießen können“. Foto: OBKSie tolle Spiele genießen können“. Foto: OBKSie tolle Spiele genießen können“. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. In der Vor-
freude auf die Paralympischen
Winterspiele in Norditalien (6. bis
15. März) hat der Allgemeine Ver-
treter des Landrats, Stefan Heße,
die oberbergische Delegation
nach Cortina d’Ampezzo verab-
schiedet: Para Eishockey-Natio-
nalspieler Jano Bußmann; Fried-
helm Julius Beucher, Ehrenprä-
sident des Deutschen Behinder-
tensportverbandes - beide aus
Bergneustadt - sowie Kevin Mül-
ler aus Engelskirchen-Ründe-
roth, stellvertretender Presse-
sprecher des Teams Deutschland
Paralympics.
Stefan Heße bezeichnet das Trio
als großartige Botschafter für den
Oberbergischen Kreis. Mit Blick
auf den jüngsten Nationalspieler,
Jano Bußmann, zollte Stefan Heße
dem erst 18-jährigen Weltklasse-
sportler besonderen Respekt für
seine außerordentlichen sportli-
chen Leistungen:
„Wir sind stolz, dass der Ober-
bergische Kreis solche hoch-
klassigen Sportler generiert. Ich
hoffe, dass die Medien ein-
drucksvoll über Ihre Wettkämp-
fe berichten, damit noch mehr
junge Nachwuchssportlerinnen
und -sportler auf Para-Eishockey
aufmerksam werden. Und dann
würde ich Ihnen wünschen, dass
Sie an Ihrem 19. Geburtstag mit
Ihrem Team die USA bezwingen!“
Der Abiturient aus Bergneustadt
hatte im Oktober 2025 mit der
Para Eishockey-Nationalmann-
schaft die Qualifikation für die
Olympischen Winterspielen 2026
erreicht. Nach der WM-Teilnah-
me im letzten Jahr ist die Nomi-
nierung zur Teilnahme an den
Paralympics mit der National-
mannschaft, für den mit weitem
Abstand jüngsten Spieler, etwas
ganz Besonderes:
„Man stellt sich etwas Großes
darunter vor. Es gibt keine grö-
ßere Bühne um für unseren Sport
zu werben. Wir spielen gegen
Profis und versuchen, so nah es
geht an die Top-Vier heranzu-
kommen. Wir geben unsere Bes-
tes!“, sagt Jano Bußmann.

Er ist der erste Winter-Paralym-
pics Teilnehmer aus dem Ober-
bergischen seit Sebastian Kess-
ler (ebenfalls Para-Eishockey) im
Jahr 2006. Jano Bußmann be-
gann seine Karriere bereits im
Kindergartenalter bei den Wiehl
Penguins und entwickelte sich
schnell zu einem der besten deut-
schen Spieler im Para-Eishockey.
„Er war mit 15 Jahren bereits für
die Herren-Nationalmannschaft
qualifiziert, durfte aber nicht zur
WM mitreisen, da er noch keine
16 Jahre alt war“, bemerkt Fried-
helm Julius Beucher.
In der Saison 2024/25 war Jano
Bußmann bei HC Sparta Praha
Sledge in der tschechischen Liga
unter Vertrag, wo er in 15 Spie-
len 6 Scorerpunkte erzielte.
Seine Eltern unterstützen den
Para-Eishockey-Star bestmög-
lich und begleiten ihn zu den

Trainingseinheiten und den (in-
ternationalen) Wettkämpfen.
„Da kommen des Öfteren 2.000
km an einem Wochenende an
Fahrstrecke zu den Spielen zu-
sammen“, sagt Klaus Bußmann,
der erst kurz vor dieser offiziel-
len Verabschiedung mit seinem
Sohn vom Bundesligaspiel aus
Dresden ins Oberbergische zu-
rückgekommen ist. Am Freitag
geht es nach München für Jano
und von dort aus mit dem Bus
nach Mailand.
Friedhelm Beucher war 16 Jahre
lang Präsident des DBS. Im Mai
letzten Jahres trat er jedoch
nicht mehr zur Wiederwahl an
und wurde zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt. Am Tag der Eröff-
nungsfeier, die in Verona statt-
findet, wird Friedhelm Julius
Beucher die große Ehre zuteil,
die Paralympische Fackel für ein

paar hundert Meter zwischen
Venedig und Verona zu tragen;
bei der Eröffnungsfeier wird er
im historischen Amphitheater
ebenfalls dabei sein. Er freut sich
auf weitere repräsentative Auf-
gaben: „Ich ergänze, was andere
Präsidiumsmitglieder nicht schaf-
fen und nehme auch gerne Be-
treuungsaufgaben wahr. Hinter
der Teilnahme an den Paralym-
pics steckt eine riesige Logistik.“
Davon berichtet auch Kevin Mül-
ler. Er wird an einem der
insgesamt vier Wettbewerbs-
standorte in Cortina d’Ampezzo
im Deutschen Haus tätig sein
und dort die stellvertretende
Leitung des neunköpfigen Pres-
seteams übernehmen sowie die
Berichterstattung koordinieren.
Für den Ründerother, der sein
Volontariat beim Oberberg-
ischen Kreis absolviert hat, sind
es die achten Paralympics, an
denen er als Pressesprecher teil-
nimmt.
Die drei Oberberger bereiten
sich jetzt auf die Reise nach
Norditalien vor - zu einem der
größten Sportereignisse der
Welt, das am 6. März startet. In
den neun darauffolgenden Tagen
finden insgesamt 79 Medaillen-
entscheidungen in sechs ver-
schiedenen Sportarten statt,
bevor die Abschlussfeier am 15.
März in Cortina d’Ampezzo die
Spiele beendet und damit das
50-jährige Jubiläum der Para-
lympischen Winterspielen mar-
kiert. Jano Bußmann wird also
viele Anlässe haben, um zu fei-
ern: nicht zuletzt seinen 19. Ge-
burtstag, den er in diesem Jahr
während der Paralympischen
Winterspiele begeht.
InformationInformationInformationInformationInformation
Weitere Sportlerinnen und
Sportler, mit oberbergischem Be-
zug, die im Team Deutschland Pa-
ralympics vertreten sind:
Christian JChristian JChristian JChristian JChristian Jasterasterasterasteraster aus Düsseldorf,
Para Eishockey, Tus Wiehl
Ingo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-Lauenstein, Bieden-
kopf, Para Eishockey, TuS Wiehl
Marcel MalchinMarcel MalchinMarcel MalchinMarcel MalchinMarcel Malchin aus Ratingen,
Para Eishockey, TuS Wiehl
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Im Alter lassen Hören und Sehen oft gemeinsam nach
Wenn Menschen älter werden,
verändert sich nicht nur ein ein-
zelner Sinn. Häufig treten Hör- und
Sehveränderungen gleichzeitig
auf. Forschungsteams der Univer-
sität Köln und des Deutschen Zen-
trums für Neurodegenerative Er-
krankungen weisen seit Jahren
darauf hin, dass Hör- und Sehver-
mögen im Alter eng miteinander
verbunden sind. Ein Grund dafür
sind biologische Alterungsprozes-
se: Strukturen im Innenohr und in
der Netzhaut verlieren an Leis-
tungsfähigkeit, Nervenbahnen
verarbeiten Reize langsamer, und
das Gehirn kompensiert Ein-
schränkungen nicht mehr so ef-
fektiv wie früher.
Medizinerinnen und Mediziner
sprechen von einer „multisenso-
rischen Alterung“. Sie zeigt sich
in Zahlen: Laut Statistischem Bun-

desamt haben rund 30 Prozent
der über 70-Jährigen eine behand-
lungsbedürftige Hörminderung,
etwa ebenso viele leben mit deut-
lichen Sehproblemen. Fachleute
betonen, dass bereits leichte Ein-
schränkungen Folgen im Alltag
haben. Wer schlechter hört, rea-
giert später auf Warnsignale im
Straßenverkehr. Wer schlecht
sieht, bewegt sich unsicherer -
besonders bei Dämmerung oder
auf unebenem Untergrund. Tref-
fen beide Faktoren zusammen,
steigt die Unfallgefahr. Studien des
Kuratoriums Deutsche Altershilfe
zeigen zudem, dass die Mobilität
von Seniorinnen und Senioren um
bis zu 40 Prozent sinken kann,
wenn Seh- und Hörminderung
gleichzeitig auftreten.
Neben den praktischen Auswir-
kungen geht es auch um soziale

Teilhabe. Gespräche in Gruppen,
Treffen im Verein oder Familien-
feiern werden anstrengender,
wenn Sprache optisch und akus-
tisch nicht mehr vollständig wahr-
genommen wird. Viele Betroffene
ziehen sich zurück.
Fachleute sehen einen Zusam-
menhang zwischen unversorgter
Hör- und Sehbeeinträchtigung und
einem erhöhten Risiko für dep-
ressive Symptome.
Gleichzeitig ist die Versorgung
laut Branchenverbänden gut aus-
gebaut: Augenärztliche Kontrol-
len, digitale Sehtests, moderne
Gleitsicht- oder Spezialbrillen
sowie Hörgeräte mit automati-
scher Sprachanpassung gehören
inzwischen zur Routine.
Sowohl Prävention als auch frühe
Diagnostik sind entscheidend.
Augenärzte empfehlen regelmä-

ßige Untersuchungen ab etwa 40
Jahren, Hörtests gelten ab 50 Jah-
ren als sinnvoll. In vielen Fällen
lässt sich der fortschreitende Ver-
lust verlangsamen - etwa durch
Behandlung eines grauen Stars,
Anpassung der Brillenstärke oder
den Einsatz moderner Hörsyste-
me. Auch in Pflegeeinrichtungen
wächst die Aufmerksamkeit. Meh-
rere Bundesländer fördern Projek-
te, bei denen mobile Hör- und Seh-
tests direkt vor Ort angeboten
werden, um Versorgungslücken zu
schließen.
Fachleute raten, Veränderungen
ernst zu nehmen und frühzeitig
Hilfe zu suchen. Denn gutes Hö-
ren und Sehen erleichtern nicht
nur Orientierung und Mobilität,
sondern stärken auch die Fähig-
keit, aktiv am sozialen Leben teil-
zunehmen.
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„Oberberg bewegt sich“ unterstützt erneut
die Internationalen Wochen gegen Rassismus
Zahlreiche bundesweite Veranstaltungen vom 16. bis 29. März
Oberbergischer Kreis. Die Initia-
tive „Oberberg bewegt sich“ un-
terstützt auch in diesem Jahr
wieder die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus.
Vom 16. bis 29. MärzVom 16. bis 29. MärzVom 16. bis 29. MärzVom 16. bis 29. MärzVom 16. bis 29. März finden im
Rahmen dieser bundesweiten Ak-
tion zahlreiche und vielfältige Ver-
anstaltungen statt. In diesem Jahr
steht die Kampagne unter dem
Motto „100% Menschenwürde“.
„Ich freue mich über dieses Enga-
gement gegen Ausgrenzung und
Diskriminierung und rufe auch
unsere Bürgerinnen und Bürger-
innen im Oberbergischen Kreis
dazu auf, sich für den Schutz der
Menschenwürde und für ein fried-
liches Miteinander einzusetzen.
Die Initiative ‚Oberberg bewegt
sich‘ hält kostenlos Angebote be-
reit, um Zeichen zu setzen für Viel-
falt und Toleranz und gegen Frem-
denfeindlichkeit“, sagt Landrat
Klaus Grootens. Die Möglichkei-
ten sich zu engagieren, sind groß:
Teilnahme an den zahlreichen
bundesweiten Veranstaltungen,
Nutzen der Hashtags #IWgR26,
#InternationaleWochengegenRas-
sismus oder #100%Menschenwür-
de auf Social Media oder gemein-
same kleine und große Aktionen,
jede Idee zu dem Thema leistet
einen wichtigen Beitrag.

WWWWWerben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt sich“erben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt sich“erben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt sich“erben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt sich“erben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt sich“
ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger; Sarah Krämer,ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger; Sarah Krämer,ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger; Sarah Krämer,ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger; Sarah Krämer,ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger; Sarah Krämer,
Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe,Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe,Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe,Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe,Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe,
Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des KreissportbundCaritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des KreissportbundCaritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des KreissportbundCaritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des KreissportbundCaritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des Kreissportbund
Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBKOberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBKOberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBKOberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBKOberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBK

Am 28. März findet zudem der
Aktionstag #BewegtGegenRassis-
mus statt, an dem alle Menschen
und Vereine bundesweit dazu auf-

gerufen werden, unter der ge-
meinsamen Botschaft „Wir ste-
hen zusammen - gegen Rassis-
mus und für 100% Menschenwür-
de“ ihr Engagement sichtbar zu
machen.
Die Initiative „Oberberg bewegt
sich“ ist ein Zusammenschluss
aus dem Caritasverband für den
Oberbergischen Kreis e. V., der
Diakonie - Evangelischer Kirchen-
kreis an der Agger, dem Kreis-
sportbund Oberberg e. V., dem Bil-
dungsbüro Oberberg sowie dem
Kommunalen Integrationszentrum
des Oberbergischen Kreises (KI).
„Viele Menschen kennen die Ini-
tiative bereits und nutzen Kap-
pen, Tücher und Aufkleber von
Oberberg. Die Internationalen
Wochen gegen Rassismus bieten
eine wunderbare Gelegenheit, das
Logo weiterhin sichtbar zu machen
und so im Alltag zu zeigen, dass
es wichtig ist, sich für eine vielfäl-
tige Gesellschaft im Oberberg-
ischen stark zu machen“, sagt
Sarah Krämer, die Leiterin des

Kommunalen Integrationszentrums.
Interessierte, die Material benö-
tigen, können sich gerne an die
Initiative per E-Mail an
oberbergbewegtsich@obk.de
wenden. Wer sein Engagement
sichtbar machen möchte, trägt
das Herz-Logo von „Oberberg be-
wegt sich“ beim Sport, bei der
Arbeit, beim Spaziergang oder
einfach im Alltag.
Teilnehmende werden gebeten,
ein Foto von sich oder seinem/
ihrem Verein, Freundeskreis oder
Arbeitskollegium zu erstellen und
dies auf Social Media mit #ober-
bergbewegtsich zu teilen oder an
oberbergbewegtsich@obk.de zu
senden.
Die Initiative „Oberberg bewegt
sich“ ruft dazu auf, sich aktiv für
den gesellschaftlichen Frieden
und die Wahrung der Menschen-
rechte einzusetzen und Haltung
gegen Rechtsextremismus zu
zeigen.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/oberbergbewegtsich.
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Anzeige

Saisonauftakt im Kraftwerk und am Oelchenshammer
Großes Programm im LVR-Industriemuseum Engelskirchen

Nach der Winterpause öffnen
das Kraftwerk Ermen und En-
gels und der Oelchenshammer
am Sonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. März
20262026202620262026, wieder ihre Türen. Be-
suchende können sich anläss-
lich des Saisonbeginns auf zahl-
reiche spannende Angebote
freuen.
Im Kraftwerk ist für Familien
viel zu tun! Von 11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr
werden große und kleine Be-
suchende bei der Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-
RallyeRallyeRallyeRallyeRallye zu Detektiv*innen und
sind Strom und Energie auf der
Spur.
An zahlreichen Experimentier-
Stationen haben Besuchende
die Möglichkeit, sich interak-
tiv mit erneuerbaren Energien
auseinanderzusetzen. Außer-
dem kommen beim Bau einer
großen KettenreaktionKettenreaktionKettenreaktionKettenreaktionKettenreaktion
Tüftler*innen auf ihre Kosten.
Mit Zahnrädern, Bausteinen,
Bändern und Rollen haben alle

die Möglichkeit durch den Aus-
stellungsraum über verschiede-
ne Ebenen hinweg einen großen
Parcours zu bauen.
In der WWWWWechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lung
„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“ dreht sich
alles um die Zukunft der Arbeits-
welt - wie wird sie aussehen?
Wer bestimmt darüber, wie wir
arbeiten und: Wofür machen wir
das eigentlich? In
„Arbeits[T]räume“ erwartet die
Besucher*innen keine wissen-
schaftliche Rundumerzählung,
sondern ein Zukunftslabor zum
Mitdenken, Mitreden und Mit-
gestalten. Kleine Aktionen re-
gen die Besucher*innen dazu
an, über die eigenen Wünsche
für die Arbeitswelt der Zukunft
nachzudenken und mit dem be-
gleitenden Guide des Museums
zu diskutieren. Um 1212121212:00,00,00,00,00,
13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr finden
EinführungenEinführungenEinführungenEinführungenEinführungen in die Ausstellung
statt.

Bei der Mitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-Rallye bege-
ben sich Familien auf eine span-
nende Tour durch die Ausstel-
lung. An interaktiven Stationen
entdecken sie Berufe von frü-
her, heute und morgen. Sie lö-
sen gemeinsam Rätsel zu Com-
putern, Codes und KI, Spiele aus
und gestalten den Arbeitsplatz
der Zukunft.
Einen ganz besonderen Einblick
in den Alltag der ehemaligen Fa-
brik erhalten die Besuchenden
um 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr bei einer Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-
rungrungrungrungrung im Museum, bei der es nicht
nur um Zuhören und Anschauen
geht. Wie roch das Kraftwerk
früher? Wie haben sich die
Spinnmaschinen und Turbinen
angehört? Und wie fühlt sich
Baumwolle an, bevor sie ge-
sponnen wird? Besuchende kön-
nen das Kraftwerk so in einer
völlig neuen Weise erleben. Die
Führung richtet sich an alle ab 8
Jahren.
Auch am OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer be-
ginnt am 29. März wieder die
neue Saison. Mit dem idyllischen
Stauteich, den Wasserrädern,
Hämmern und Essen vermittelt
der Oelchenshammer ein leben-

GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel

Wir verlosen 3 x 2 Karten, die Sie an einem beliebigen Öffnungs-
tag in dieser Saison einlösen können.  Hierfür brauchen Sie nur
eine Mail an service@rautenberg.media mit dem Betreff Verlo-
sung LVR-Industriemuseum Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der Mail an. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Annahmeschluss ist der
2626262626. März.. März.. März.. März.. März. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

diges Bild davon, wie vor rund
200 Jahren mit Feuer und Was-
ser Eisen zu Stahl veredelt
wurde. Während der gesamten
Öffnungszeit von 13 bis 1713 bis 1713 bis 1713 bis 1713 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr werden die Schmied*innen
vorführen, wie am Amboss Nä-
gel und Werkzeug hergestellt
werden. Einen Einblick in das
Handwerk des Metallgusses
bekommen Interessierte vor
dem Schmiedehaus. Außerdem
gibt es ein offenes Kreativ-An-
gebot. Die Freunde und Förde-
rer des LVR-Industriemuseums
bieten um 14 und um 16 Uhr
eine Führung über das Gelän-
de an.
KreativangebotKreativangebotKreativangebotKreativangebotKreativangebot
Fortlaufend können kleine
Wasserräder gebaut werden.
Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt.
LLLLLVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-Industriemuseum
Kraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & Engels
Engels-Platz 2
51766 Engelskirchen
LLLLLVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-Industriemuseum
OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer
Oelchensweg
51766 Engelskirchen
www.industriemuseum.lvr.de

Bild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und Bildung
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Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!
Der Schreck ist groß, wenn die
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder
unberechtigte Abbuchungen auf
dem Konto auftauchen. Wer zügig
reagiert, kann finanziellen Scha-
den verhindern. Schnelle Hilfe bie-
tet der Sperr-Notruf 116 116*: Mit

nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren.
In der kostenlosen SperrApp kann
man Kartendaten hochverschlüs-
selt hinterlegen und girocards bei
teilnehmenden Instituten direkt
sperren.
Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei
Verlust oder Betrugsverdacht
sofort sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund
um die Uhr erreichbar, auch aus
dem Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-
App helfen, verdächtige Abbu-
chungen frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des
Kreditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenher-
ausgebers bereithalten.

Datum und Uhrzeit der Sperrung
am besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem
Zugriff unbedingt Anzeige bei der
Polizei erstatten.
Dort kann auch eine KUNO-Sper-
re für Zahlungen per Unterschrift
veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs

ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Ent-
scheidungen im Leben. Vielen
Menschen fällt es schwer, den
passenden Job zu finden. Ob am
Anfang der Karriere, nach dem
Studium oder mitten im Berufs-
leben - die Suche nach dem ide-
alen Arbeitsplatz ist oft mit Un-
sicherheit, Fragen und Zweifeln
verbunden.
Mit einer systematischen Her-
angehensweise und der richti-
gen Selbstreflexion kann jeder
seinem beruflichen Ziel ein gu-
tes Stück näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinander-
zusetzen. Wer sich fragt, was
ihm wirklich Freude bereitet

und in welchen Situationen er
sich motiviert und leistungsfä-
hig fühlt, schafft eine wichtige
Grundlage für die berufliche
Orientierung. Auch das Feed-
back von Freunden, Kollegen
oder ehemaligen Lehrern kann
dabei helfen, blinde Flecken zu
erkennen und die eigenen Kom-
petenzen realistischer einzu-
schätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt
ist die Auseinandersetzung mit
den persönlichen Werten und
Vorstellungen vom Arbeitsle-
ben. Manche Menschen legen
großen Wert auf Sicherheit und
ein strukturiertes Arbeitsum-
feld, andere suchen eher krea-
tive Freiheit, Flexibilität oder
Sinnhaftigkeit in ihrer Tätigkeit.

Auch Fragen nach dem ge-
wünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der
Teamkultur spielen hier eine
Rolle. Wer weiß, was ihm im
Job wichtig ist, kann gezielter
nach passenden Arbeitgebern
und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es
Zukunftsperspektiven? Infor-
mationsquellen wie Berufspor-
tale, Karriereblogs, Messen
oder Gespräche mit Fachleuten
helfen, ein realistisches Bild von
Tätigkeiten, Anforderungen und
Entwicklungsmöglichkeiten zu
bekommen. Praktika, Neben-

jobs oder ehrenamtliches En-
gagement können zusätzlich
praktische Einblicke geben und
den Entscheidungsprozess un-
terstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich
professionelle Unterstützung zu
holen. Berufsberatungen, Coa-
ches oder Mentoren können
neue Impulse geben, Potenzia-
le aufzeigen und bei der Ent-
scheidungsfindung helfen. Wich-
tig ist, sich Zeit zu nehmen und
keine vorschnellen Entschei-
dungen zu treffen. Der richtige
Job ist selten das Ergebnis ei-
nes spontanen Impulses, son-
dern entsteht aus einem be-
wussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und
der Umwelt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik
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Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-

haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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